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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zusisl -

lnngsgsbühr , sowie die Expedition

zu M > 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition:

Publikations -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und roird die

fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf ,

KroLprillzeilstrllßr Ur. 1.
Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

Un. 72. Donnerstag , den 26. März 1885 , XI . Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 24 . März . Der „ Reichsanzeigcr " veröffent¬
licht den Allerhöchsten Erlaß an den Reichskanzler , worin der
Kaiser für die ihm aus allen Theilen des Reichs , von Ge
meinden, Corporatior .cn , Vereinen , Anstalten , Festversamm¬
lungen , einzelnen Personen ohne Unterschied des Ranges und
Standes , ohne Rücksicht auf religiöses Bckenntniß und poli¬
tische Meinung , selbst vom Auslande her zugegangenen freu¬
digen Glückwünsche zum Geburtstage seinen aufrichtigen Dank
ausspricht . Der Erlaß schließt : „ In der allgemeinen , durchs
ganze Land gehenden Bewegung giebt sich . das wohlthuende
Vertrauen kund, mit dem die Nittwir Meine ernsten Be¬
strebungen um des Volkes Wohl begleitet . Gestützt auf diese
ermuthigende Erfahrung werde Ich nicht müde werden , bis
Gott Meinem Wollen uud Können ein Ziel setzt, der Für -

. sorge für Mein geliebtes Vaterland Meine ganze Kraft zu
weihen. Dazu gebe Gott seinen Segen . Möge unter seinem
Schutze und Beistand Deutschland zu allen Zeiten in fried¬

licher Entwickelung blühen und gedeihen. "

In dem dom Comitee für die Bismarck -Ehrengabe fast
einstimmig gefaßten Beschlüsse heißt es : „ Zur Erwerbung des
seit dem Mittelalter von der Familie besessenen Bismarck ' schen
Stammgutes Schönhausen , auf dessen Antheil einst der Kanzler
geboren und seine Jugenderziehung erhalten , dessen größerer
Antheil vor jetzt 50 Jahren unter wirthschaftlicher Ungunst
der Zeit der Familie Bismarck verloren gegangen , soll eine
Summe von 1 150 000 Mk . als Anzahlung verwendet werden .
Alle übrigen Fonds werden zur freien Verfügung des Reichs¬
kanzlers für öffentliche Zwecke gestellt. Die noch eingehenden
Fonds , soweit nicht vorstehende Zweckbestimmung ausdrücklich
hinzugefügt ist , werden ebenfalls der freien Verfügung des
Reichskanzlers anheimgestellt . Das Gesammtresultat der
Sammlungen wird auf SVz Mill . M . geschätzt . Am Schluffe
der Sitzung des Comitees theilte der Herzog von Ratibor
mit : Der Kaiser , dessen Genehmigung die Annahme der
Ehrengabe seitens des Reichskanzlers untersteht , habe über
den Plan der Verwendung seine größte Befriedigung aus¬
gesprochen. Die Ueberreichung der Urkunden soll durch die

Mitglieder des geschäftsführenden Ausschusses am Jubiläums -

tage geschehen .
Wie der „ Köln . Ztg . " aus Kamerun geschrieben wird ,

hat der Admiral Knorr dm Schwarzen mitgetheilt , daß Drei¬

jährig - Freiwillige in die Marine erntreten könnten . Natürlich
bezieht sich dies nur auf den Dienst an der dortigen Küste .
Schon jetzt giebt es auf dem „ Bismarck " sowohl wie auf der

„ Olga " eine Anzahl in Matrosenuniform gekleideter Kru -
männer , die zum Dienst bei der Maschine , sowie als Boots¬
leute verwandt werden . Sie tragen Mützen mit der Auf

schrift „ Kaiserlich deutsche Marine " ' und ihr Hauptmann be¬
sitzt das Abzeichen eines Bootsmannsmaats .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 23 . März . Am Ministertisch : Maybach ,
Friedberg , Lucius , v . Puttkamer u . A.

Vor Eintritt in die T .- O . nimmt das Wort Minister
Maybach , um bezüglich des Grubenunglücks in der Grube
Camphausen zu erklären , daß die Regierung unbeschadet der
Leistungen der Knappschaftskasse , sowie des Ergebnisses der
Sammlungen sich für verpflichtet halte , dauernd und aus¬
reichend für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute
Sorge zu tragen . Sollten die vorhandenen Mittel hierzu
nicht ausreichen , so zweifle die Regierung nicht, daß beide

Häuser des Landtages die erforderlichen Mittel ohne weiteres
bercitstellen werden (Beifall ) . Die Ursachen dieses in den
Annalen der preußischen Bergwerksgeschichte einzig dastehenden
Falles seien noch nicht festgestellt , würden voraussichtlich auch
nicht festgestellt werden können , da der Mund derjenigen ,
welche vielleicht Aufschluß geben könnten , für immer geschloffen
sei, doch sei als wahrscheinlich anzunehmen , daß die Kata¬

strophe durch einen unglücklichen Sprengschuß hervorgerufen
sei . Der Minister anerkennt die musterhafte Haltung sowohl
der Hilfebringenden , als auch der ganzen Bevölkerung .
Dann tritt das Haus in die Tagesordnung ein.

Die Genehmigung zur Einleitung des Klageverfahrens
wegen Beleidigung gegen den Abg . Goldschmidt wird aus
Antrag der Geschäftsordnungscommission auf ausdrücklichen
Wunsch des Abg . Goldschmidt ertheilt .

Die Sekundärbahn - Vorlage wird in dritter Berathung
nach längerer Debatte , in welcher eine Reihe von Lokalschmerzen
zum Ausdruck gelangen , definitiv nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung angenommen .

Es folgt die Berathung des Entwurfs betreffend die
Versorgung der Hinterbliebenen des Polizeiraths Rumpfs .
Bei dem letzteren sprachen die Abgg . v . Schorlemer und
Berger den Wunsch aus , daß für die Hinterbliebenen der
beiden ermordeten Gensdarmen im Landkreise Bochum in

gleicher Weise gesorgt werde . Die Gesetzentwürfe über das
Grundbuchwesen : m Bezirk des Appellationsgerichts Kassel
und betr . die Kantongefängnisse in der Ryeinprovinz wurden
in erster Berathung , der Gesetzentwurf betr . Schadloshaltung
des Schleswig - Holsteinischen Hauses in erster und zweiter
Berathung erledigt , nachdem Abg . Windthorst bei dem letzteren
den Wunsch ausgesprochen , daß auch andere in gleicher Lage
sich befindenden Fürstenhäuser gegenüber derselbe Akt der
Gerechtigkeit vollzogen würde .

Marine .
Wilhelmshaven . 25 . Mätz . S . M . Aviso „Pommerama " ist zum

SchuU der Nordseefischerei und S . M . Tender „ Hay " als Tender des
Artillerieschulschiffes „Mars " heute Vormittag au der hiesigen Kaiser!.
Werst in Dienst gestellt.

Briefseudungen rc. für S . M . Kreuzerfregatte „Prinz Adalbert " sind
bis 26 . d . nach Valparaiso (Chiles , vom 27 . d . ab und bis ans Weiteres
nach Montevideo (Uruguay ) zu dirigiren .

Lieut . z. S . Habermaas hat einen Urlaub bis zum 6 . April nach
Stutgart angetreten .

Kiel . 24 . März . Der Winterkursus des Offizier -Cötus
an der Marineschule wird am 18 . April geschloffen.

— Commandirungm für das bevorstehende Sommer -

Halbjahr bei der Marine - Station der Ostsee : 1 . Stations -
Kommando : Adjutantur wie bisher . 2 . I . Marine -Inspektion :

Adjut . : Captlt . Thiele II . 3 . I . Matrosen - Div . Adjutant :
Lieut . z . S . Ehrlich H . , u . 1 . Abtheilung : Adjutant Lieut .

z . S . Schönfelder II . , Führer : 1 . Comp . : Captlt . du Bois ,
2 . Comp . : Captlt . -v . Halfern . 6 . 2 . Abthlg . Comdt . : Corv .-

Capt . Hartog , Adjut . : Lt . z. S . Deubel , Führer . 3 . Comp . :

Captlt . Keech . 4 . Comp . : Captlt . Fischer . 4 . I . Werft -
Div . : Adjut . : Lt . z . S . Ehrlich I . , Führer der 1 . Comp . :
Corv . -Capt . Koch , 2 . Comp . : Captlt . Kölluer , 3 . Comp . :

Captlt . Becker I , 4 . Comp . : Captlt . Jachmann . 5 . Schiffsjg .-

Abth . : Adjut . : Lt . z . S . Poschmann . 6 . I . Matrosen - Artrll .»

Abth . : Adjut . : Lt . z. S . Ritter , Führer der 1 . Comp . : Captlt .
Grätschest 2 . Comp . : Captlt . Galster H , 3 . Comp . : Captlt .
Ihn . Lieuts . z . S . Kalau vom Hose, Lilie , v . Bunsen , Un -
terlieuts . z . S . Lautenberger , Caesar , Koch II , Schliepen ,
Jacobson , Musculus , Schutz . 7 . Werft zu Kiel : Torpedo¬
direktor : Einer der milit . Direktoren in Vertr . Adjut . : Lt.

z . S . Westphal . 8 . Werft zu Danzig : Adjut . : Lt . z . S .
Ferber . 9 . Zur Dienstleistung beim Seebataillon : Unterlieuts .
z . S . Friedländer , Oelsncr , Hendewerk, Riedel . 10 . Als

Comp .-Offiz . bei der 1 . Matrosen - u . 1 . Werft - Div . : Lieuts .
z . S . Harms , v . Baffe , Ruetz (Für den Fall der Rückkehr)
Banselow , Josephi , Unterlieuts . z . S . Graf v . Spee , Graf
v . Hessenstein, Huß . Außerdem Offiziere vom See -Bataillon .
11 . S . M . S . „ Moltke "

, Komdt . : Capt . z . S . Stubenraach ,
1 . Oifiz . Corv . - Capt . von Wieteschein , Navig .-Offiz . : Captlt .
Hebhoff , Artill .-Offiz . : Captlt . Brinkmann , Lieuts . z . S . :
Rindt , Bruffatis , Stein , Sonntag , Unterlieuts . z . S . : van
Nissen , Skromeyer , Grapow II , Sek .-Lieut . Keller vom See -
Bat . , Stabsarzt Dr . Wendt , Assist.- Arzt 2 . Kl . Roth ,
Masch .-Unt . - Jng . Walz . Unterzahlmstr . Zühlsdorfs . 12 . S .
M . S . „ Luise"

, Komdt . : Corv . - Capt . Graf v . Haugwicz ,
1 . Offiz . : Captlieut . Foß , Navig . - Offiz . : Lieut . z . S . Graf
v . Moltke II , Lieuts . z . S . v . Dassel I , Gercke II , Frhr .
v . Schimmelmann , Unterlieuts . z . S . Schäfer I , Assist.- Arzt

Die Tochter des Schmugglers .
Roman von E . v. Werner .

(Fortsetzung .)

„ Wir werden uns irgendwo trauen lassen und ich Sie
als mein Weib nach Schloß . Epiguol zurückbringen , erst dann
sind Sie sicher, daß Madame Epignol ihre Absichten, Sie in
ein Kloster zu bringen , nicht mehr ausführen kann . "

Einige Augenblicke sah sie ihn mit starrem , unverwandtem
Blick an und ein Zittern durchflog ihre Gestalt .

„ Monsieur Moreau , es wäre grausam von Ihnen , so
mit mir zu sprechen, wenn Sie nicht die Absicht häiten , mich
zu retten "

, sagte sie dann . „ O Gott , wenn ich leben könnte
und doch nicht ins Kloster brauchte ! "

„ Nein , Barbe , Sie brauchen nicht ins Kloster sund
können doch leben , wenn Sie wollen . Wir kennen uns nicht
lange , aber lch habe Sie lieb, und wenn Sie sich entschließen
könnten , mit mir zu gehen, so würden wir sehr, sehr glück¬
lich sein. "

Barbe schien es noch immer nicht glauben zu können .
Sie stand bewegungslos und nur in ihren Augen flackerte es
unruhig . Sie sollte leben uud glücklich sein ! War es denn
möglich s Sie mußte noch einmal in Clemence Moreau 's Ge¬
sicht blicken , als wolle sie sich überzeugen , daß er nicht seinen
Scherz mit ihr treibe . Aber in seinen Augen lag wirklich
Etwas , was sie zwang , ihm zu glauben und —

„ O mein Gott — ist es denn möglich ? Sie wollen
Uilch retten ? "

Sie lag vor Clemence Moreau auf den Kniesn . Er
erschien ihr wie eine höhere Macht und ihr war so seltsam
beklommen zu Muthe , als er sie jetzt zärtlich aufhob und in
seine Arme schloß. Sre blickte ihn scheu und ängstlich an
und es lag nichts von der Freude in ihren Augen , welche
Clemence darin zu sehen erwartete . Doch wenn er auch da¬
durch enttäuscht war , so konnte er doch die ängstliche Zurück¬
haltung des armen Mädchens begreifen , und er gelobte sich,

sie von diesem Augenblick an mit seinem Leben zu schützen
und sie glücklich zu machen. Sie hielt auch so ängstlich seine
Hand fest , als fürchte sie ihn zu verlieren , und es war ein

fröhlicher Muth , der ihn bei dieser Berührung beseelte.

„ Barbe , gehen Sie jetzt in das Schloß zurück"
, sagte

Clemence endlub , nachdem er sie beruhigt . „ Thun Sie , als
ob nichts vorgefallen sei, und versuchen Sie Ihre Aufregung
zu beherrschen. Um elf 'Uhr wird mein Wagen unten am

Eingänge der Allee halten und ich erwarte Sie auf der
Terrasse . "

„ Clemence . kann ich nicht hier bleiben ? " fragte sie mit

flehender Stimme . „ Wenn irgend etwas geschähe — wenn
man mich zurückhielte — "

„ Es wird nichts geschehen , Barbe , und man wird Sie

nicht zurückbalten "
, eittgegnele er tröstend . „ Die Kastcllanin

ist jetzt in meinem Dienst und wird Alles thun , was Sie
von ihr fordern . Wenn Sie hier blieben , so läge darin für
uns eine große Gefahr . Madame Epignol wird Sie ver¬
missen und Nachforschungen nach Ihnen anstelleri lassen —
wir dürfen aber nicht vorzeitig Verdacht erregen . Kommen
Sic . wir wollen Ihr Tuch au dieses Weidengestrüpp hängen ,
Madame Epignols Verdacht wird dadurch auf einen anderen

Pu , kt gerichtet werden . "

Mit zitternder Hand löste sie den schwarzen Flor von
ihrem Halse und gab ihn Clemence, welcher damit that , wie
er gesagt hatte . Dann trennten sie sich , nachdem die Verab¬

redung noch einmal getroffen war . Mit flüchtigen Schritten
eilte Barbe dcm Schlosse zu und erreichte es gerade in
dem Augenblick , als der Notar die Großmutter verlassen
hatte .

Barbe 's Abwesenheit war somit nicht einmal bemerkt
worden . Sie schlüpfte in das Thurmgemach hinauf , und als
eine halbe Stunde später Madame Epignol bei ihr eintrat ,
fand dieselbe sie ruhig am Fenster sitzend, mit ihrer Arbeit

beschäftigt . Sie gab ihr noch - einige Anleitung , wie sie sich
bei ihrer Ankunft im Kloster zu verhalten habe, und sagte

ihr dann , daß sie sich zur Ruhe niederlegen möge , um sich
früh wieder erheben zu können .

Mit pochendem Herzen erwartete Barbe die Zeit zum
Aufbruch . Langsam rückte der Zeiger der Uhr vorwärts und
angstvoll Iah das junge Mädchen dem Moment entgegen , wo
die Kastellanin ihr sagen würde , daß die Großmutter sich zur
Ruhe begeben habe .

Zehn Uhr war vorbei und Barbe hörte Madame Epig¬
nol noch immer auf und nieder gehen . Sie hatte wohl noch
Vorbereitungen für Sen morgenden Tag zu treffen . . Die
Angst des jungen Mädchens wuchs von Minute zu Minute .
Wenn es der allen Frau noch einmal einfallen sollte, herüber
zu kommen, um nach ihr zu sehen , oder weil sie etwas ver¬
gessen hatte !

Barbe hatte bis zum äußersten Moment gewartet —
nun mußte sie es wagen . Mit Schrecken dachte sie daran ,
daß die Thür , wenn sie aufgemacht wurde , in ihren Angeln
knarrte , aber sie tröstete sich damit , daß Madame Epignol
etwas harthörig war .

Zum Aeußersteu entschlossen, riß sie dis Thür aus und
floh , ohne sie wieder zu schließen, den dunklen Korridor ent¬
lang und dann durch ein paar Zimmer dem Seitenausgange
zu, welcher unmittelbar aus die Terrasse führte .

„ Barbe — dem Himmel sei Dank ! Ich fürchtete
schon — "

„ Still ! " raunte sie ihm ins Ohr . „ Ich weiß nicht, ob
man mein Entweichen nicht bemerkt hat . — Lassen Sic uns
eilen . "

Sie hatte seine Hand ergriffen und er fühlte , wie sie
zitterte . — Ohne ein weiteres Wort eilten sie den Abhang
hinunter , Barbe , die des Weges genau kundig war , ihn mit

sich fortziehend . — Das Wiehern eines Pferdes tönte durch
die nächtliche Stille .

Unten angelangt , warf Barbe einen Blick zurück. ^
„ Mein Gott ! Im Thurmzimmer ist Licht und rch habe

es gelöscht ! " rief sie entsetzt aus . Wir werden verfolgt und

ich bin verloren ! " (Fortsetzung folgt .)



1 . Kl . Dr . Dippe , Masch .-Unt .-Jnq . Hestcrmann , Zahlmstr . -
Aspir . Lewandowsli . 13 . S . M . Brigg „ Rover "

, 1 . Offiz . :
Captlt . Flichtenhöfer , Lieuts . z . S . v . Müller I , Rampold ,
Jantzen , Seekadett Rienitz , Langer , Asstst. - Arzt 1 . Kl . Dr .
Schmidt , Zahlmstr .-Bspir . Jahn . 14 . S . M . S . „ Sophie "

,
Comdt . : Corv . - Cap . Schwarzlose , 1 . Offiz . : Captlt . Grüner ,
Navig .-Offiz . : Lt . z . S . Wittmer , Lt . z . S . Heinrich XXVI ,
Prinz Reuß Durch ! . , Schwarzkopf , Unteilts . z . S . Lietzmann,
Schäfer II , Glatzel , Assist .-Arzt 1 . Kl . Dr . Brunhofs , Masch . -
Unt . -Jng . Egger (Nordseestat . ) , Unterzahlmstr . Roß . 15 . S .
M . S . . Olga "

, Comdt . : Corv . - Capt . Bcnoemaim , 1 . Offiz . :
Captlt . Riedel , Navig . -Offiz . : Captl . Hildcbrandt , Lü z . S .
Gildemeister , Höpner , Unterlts . z S . Hoffmann , Kaiser II ,
Capelle II , Masch .-Unt . - Jng . Sarbe , Stabsarzt Dr . Fischer,
Unterzahlmstr . Schmidt II . 16 . S . M . S . „ Niobe "

, Comdt . :
Capt . z . S . Schröder , 1 . Offiz . : Captlt . v . Kries , Navig .-
Offiz . : Captlt . Meuß , Amts . z . S . : Erckenbrecht, Wilde ,
Börner , Prowe , Unterlicuts . z . S . : Zimwermann , Koch III ,
Sec . - Limt . Geßner v . S . - B . , Stabsarzt Dr . Düsterhoff ,
Unterzahlmstr . Faber . 17 . S . M . S . „ Hansa "

, Comdt :
Capt . z . S . DIetert , 1 . Offiz . : Captlt . Bethge , Amts , z , S .
Holzhauer , Bauendahl , Koblitz, Unterlieuts . z . S . v . d . Osten ,
Bossart , Seekadett Bode , Gvtzheim , Masch . - Unt . -Jng . Raetz ,
Zahlmstr . Körte . 18 . S . M . S . „ Blücher "

, Comdt . : Capt . -
Lieut . v . Ahlefeld, 1 . Offiz . : Captlt . BeckerII ( Nordseestat .) ,
Ami . z . S . v . Heeringen , Rollmann (Nordseestat .), v . Klein ,
Brinkmann H , Unterlieut . z . S . Borgnis , Masch .-Unt .-Jng .
Flügger , Assist . - Arzt 2 . Kl . Dr . Wolfs , Unterzahlmstr . Böhme .
IS . S . M . Av . „ Grille "

, Comdt . : Captlt . Rüdiger , Amt .
z . S . Ludcwig, Unterlieut . z . S . Sieger , Assist. - Arzt 2 . Kl .
Dr . Bliedung , Zahlmstr . - Aspir . Heppner . 20 . S . M . Trspdpf .
„ Rhein "

, Führer Lt . z . S . Sommerwerk . 21 . S . M . S .
„ Bayern "

, Comdt . : Capt . z . S . Deinhardt , 1 . Offiz . : Capt .-
Lieut . Valette , Art . - Offiz . : Captlt . Gehrmann , Nav . - Offiz . :
Lt. z. S . Wahrendorff , Lts . z . S . : Benzler , Spengler , Un -
terltS . z . S . : Trommler , Simon , Weniger , Block, Masch . -
Jng . Holländer , Asstst.-Arzt 1 . Kl . Dr . Boruträger , Zahlmstr .
Bistram . 22 . S . M . Av . „ Blitz "

, Comdt . : Captlt . Zehe
(zugleich Chef der 1 . Torp .-Bts .-Div .) , 1 . Offiz . : Lt. z . S .
Schröder I , Lt. z . S . Peters , Unterlt . z . S . Rochlitz , Assist. -
Arzt 1 . Kl . Müller , Zahlmstr . -Aspir . Wulf . 23 . Torp .-
Bts .- Comdt . : Lieuts . z . S . Kretschmarin , Guth , Emsmann ,
Klincksieck, v . Pustau , Paschens II , Scheibe !, Phaun , v . Krosigk,Unterlt . z . S . v . Ernsthaufen . 24 . Ablösung auf S . M .
Kreuzer „ Nautilus "

, 1 . Offiz . : Captlt . v . DreSky an Stelle
des Captlt . Hirschberg , Zahlmstr .- Aspir . Mause . 25 . S . M .
Krz . „ Albatroß " , 1 . Offiz . Captlt . Hilgendorff . 26 . S . M .
S . „ Gneisenau "

, Unterlieut . z . S . Müller III . 27 . S . M .
Krz . „ Möwe "

, 1 . Offiz . Captlieut . Büllers an Stelle des
Captlt . Becker I , Unterlt . z . S . Paech . 28 . Flagglieut . des
Geschwaders : Lt . z . S . Müller I . 29 . Adjutant des Chefs
der Tvrpedvflottille : Lt. z . S . Pohl . 30 . Die TorpedobootS -
Commandanten werden auf die drei Divisionen vertheilt wie
folgt : 1 . Div . , Divisions - Schiff „ Blitz "

, Amt . z . S . Krieg ,
Kretschmann , Emsmann , Braun , Dick, Grapvw I . 2 . Div . ,
Divifionsschiff „ Brummer "

, Lieuts . z . S . Guth , Klincksieck ,v . Bassewitz , v . Krosigk , Scheibe ! , Schack, Schneider , Heintz-
mann , Unterlieut . z. S . v . Ernfihausen . 3 . Torpedvbosts -
Bersuchsdiv . , Divisionsschiff „ Ulan "

, Lieut . z . S . Paaschen II,Wislicenus , v . Pustau , Nisten , Jngenohl , Graf v . Oriola .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 25 . März . Die am gestrigen Abend

im Saale des Hrn . Günther stattoefundme außerordentliche
General -Versammlung des hiesigen Krieger - u . Kampfgenossm -
Bereins beschloß bezüglich des einzigen Punktes ihrer Tages¬
ordnung nach kurzer Debatte , daß der Verein sich an dem
zur Feier des Geburtstages Sr . Durchlaucht des FürstenBismarck in Aussicht genommenen Fackelzuge mit 50 Fackeln
betheiligen werde.

*
Wilhelmshaven , 25 . März . In einer gestern Abend

stattgehabten außerordentlichen Versammlung des Männerturn¬vereins „ Jahn " ward beschlossen , sich am Commers zurBismarckfeier zu betheiligen und zum voraufgehenden Fackelzugaus Vereiusmittelu 40 Fackeln zu stellen.* Wilhelmshaven , 25 . März . Der Gesangverein
„ Arion " beschloß in einer gestrigen Versammlung die Theil -
nahme an dem für Sonnabend in Aussicht genommenenFackelzug mit 20 Fackeln, ebenso die Betheiligung am Fest -Commers .

Aus der Umgegend und der Provinz .
X Neuende . In hiesiger Kirche wurden am Sonntag14 Knaben , für welche in Folge Uebernahme von Lehrlings¬stellen rc. eine frühere Confirmation wünschenSwerth war , con -

sirmirt .
? Sengwarden, 24 . März. Der Geburtstag des Kaisersist hier in würdiger Weise gefeiert worden . Die Ortschaftwar festlich mit Flaggen geschmückt und Böllerschüsse verkün¬deten früh und Mittags des Tages Bedeutung . Für denAbend hatten die beiden Gesangvereine „ Orpheus " u . , Har¬monie " eine gesellige Vereinigung veranstaltet , bei welcher es

äußerst oemüthlich zuging .
8 Nüstersiel , 24 . März . Nach längerer Pause gabunser allbeliebter Dilettantenverem „ Silentium " an Kaisers

Geburtstag im Saale des Gastwirths Wiggers theatralischeAufführungen . Der Feier des Tages entsprechend wurde ,nachdem der Vorhang gehoben, von der hiesigen Liedertafelauf der Festbühne „ Heil Dir im Siegerkranz "
gesungen.Darauf wurden drei hübsche Stücke , 1 ) Eine Weinprobe , 2)Die lebendig -todten Eheleute , 3) Die Zerstreuten , aufgcfahrt .Die Darsteller ernteten reichlichen, wohlverdienten Beifall .L . Steinhaufen. Die Schifffahrt scheint hier im kom¬menden Sommer recht rege zu werden . So waren hier bis

zum 18 . März schon 64 Schiffe angekommen und abgegangen .Sämmtlichc Schiffe konnten durchschnittlich in 36 Stunden
befrachtet und erpedirt werden .

— ä . Jever , 24 . März . Gestern Abend passirte der
hiesige Einwohner W . den Fußpfad , welcher am Stadtgrabenbei Duhms Hause entlang führt , und oerieth durch eine un¬
vorsichtige L -rioung mit einem Fuß auf die Grabenböschung .
Ohne die Möglichkeit , sich zu halten , stürzte er in den Graben
hinunter . Ein gerade anwesender Manu eilte fort , um einen
zur Rettung geeigneten Gegenstand zu holen, doch war bei

seiner Rückkehr W . bereits ertrunken . — Es ist fast zu ver¬
wundern , daß an dieser gefährlichen Stelle des Stadtgrabens ,
wo der Fußpfad unmittelbar die Grabenböschung berührt ,
nicht mehr derartige Fälle Vorkommen. Ein Schutz , wenn
auch nur ein Einfriedigungsdraht an den Bäumen entlang ,wäre leicht herzusiellen .

V . Oldenburg . 24 . März . Die letzte Verhandlung der
gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode hier begann heute Vor¬
mittag 10 Uhr , und zwar stand zur Verhandlung an die so
viel Aufsehen erregende Anklage gegen den Rechnungssteller
Brinkmann und den Hotelier Andreas Ritterhoff wegen Mein¬
eids , außerdem gegen Brinkmann wegen Unterschlagungen .
Der Andrang des Publikums war ein so enormer , daß eine
starke Abthcilung Gensdarmen behufs Ausrechterhaltung der
Ordnung aufgebsten werden mußte . Als Präsident fungirte
d >' r Herr Obcrlandcsg -' richksrath Schomann , als Staatsanwalt
Herr Landgerickstsrath Deeken und als Vertheidiger für beide
Angeklagte Herr Rechtsanwalt Krahnstöver .

Der Hergang ist nach einem Bericht der „ Old . Ztg . "
folgender : Der Tapezier Schneider Hierselbst, welcher bis zum
1 . Nov . v . I . an der Wilhelmstraße gewohnt und dort Schenk -
wirthschaft betrieben hat , war am fraglichen Tage nach der
Poggenburg gezogen und beabsichtigte, in dem gemietheten Hause ,
welches den Namen „ Theaterhalle " führre , Gastwirthschaft zubetreiben . S . hatte auch bereils die erforderliche Konzession
nachgesucht, aber noch nicht erhalten . Die Polizei vermuthete ,
daß S . unbefugt das Wirthschaftsgewerbe ansübe , hatte
deshalb am Abend des 3 . Nov . v . I . die Ein - bezw . Aus¬
gänge sowohl an der Poggenburg als auch am Theaterwall
einer scharfen Beobachtung unterstellt und bald nach 11 Uhr
zwei junge Leute herauskvmmen sehen , welche dort in einem
Privatzimmer ein Paar Flaschen Bier getrunken und bezahlt
hatten . S . wurde -deshalb angellagt . Die Sache kam am
31 . Januar d . I . vor dem Schöffengerichte hierselbst zur
öffentlichen Verhandlung , wobei S . behauptete , daß das Ver¬
abreichen von Bier von seiner Tochter ohne sein Wissen und
Willen geschehen fei . Bei dieser Verhandlung gab der
Polizeidiener Finnen au , doß er an demselben Abend zwischen11 und 12 Uhr auch noch zwei andere Herren aus der
S .

'
schen Wohnung nach der Poggenburg habe herauskommen

sehen, welche dort Wein getrunken und sich dann nach dem
Theaterrestaurant begeben hätten . Als einen derselben nannte
F . den zufällig im Zuhörerraum anwesenden jetzigen Ange¬
klagten B . dieser erklärte sich sofort bereit , sein Zeugnis ab¬
zulegen und sagte nach erfolgter Beeidigung aus , daß er am
fraglichen Abend durchaus nicht in der Schneiderschen
Wohnung gewesen sei und erst durch die Verhandlung erfahren
habe, daß S . am I . Nov . v . I . iu die fragliche Wohnung
gezogen sei . S bestäligte sofort , daß B . an dem fraglichenAbend nicht in seiner Wohnung gewesen sei . Auch einer
der jungen Leut ; sagte aus , daß er an dem fraglichen Abend
außer der S .' schen Famlie niemand , folglich auch nicht B . ,im Hause gesehen habe . Die Verhandlung wurde bis zum7 . Februar d . I . vertagt . An diesem Tage erklärte der
jetzige Mitangeklagte R . nach Ableistung des Zeugeneides , daßer am 3 . November v . I . zwar gegen 5 Uhr Nachmittagsmit einem Reisenden auf eine kurze Zeit in der S .

' schen
Wohnung gewesen sei, aber nicht am Abend und nicht mit B .
Trotzdem blieb der Polizeidiener F . bei seiner eidlichen Be¬
hauptung , daß er an dem fraglichen Abend nach 11 Uhr die
beiden Angeklagien aus der S .

' schen Wohnung habe heraus¬kommen sehen.
Die auf Grund weiterer Zeugenaussagen vom Staats¬

anwalt erhobene Anklage wegen Meineids gegen beide Be¬
schuldigte ward gegen B . nachträglich noch auf Unterschla¬
gungen ausgedehnt , welche sich bei dieser Gelegenheit heraus¬
gestellt hatten . Bezüglich des Umstandes , ob die beiden
Angeklagten am 3 . November im Lokale des Wirths Schneider
anwesend gewesen, stehen sich die Aussagen der Belastungs
zeugen und diejenigen der Entlastungszeugen ziemlich schroff
gegenüber . Während der Polizist Fiwmen bestimmt behauptet ,die Angeklagten aus dem betr . Hause kommen gesehen zu
haben , sagen sämmtliche Insassen des Schneider ' schen Hauses
eidlich aus , die Angeklagten , oder wenigstens den AngeklagtenBrinkmann nicht gesehen zu haben . Der Vertheidiger , Herr
Rechtsanwalt Krahnstöver , suchte in mehr als cinstündiger ,
glänzender Rede die Unschuld der Angeklagten klar zu stellenund bat um Freisprechung . In Betreff der zweiten Sache
hinsichtlich der Unterschlagungen Seitens des Brinkmann , bat
der Vertheidiger ebenfalls um Freisprechung , indem er aus¬
führte , der Angeklagte Brinkmann habe eine Summe von
4620 Mark , welche vom Maurermeister Rüscher seinem,Brinkmanns , Vater zum Belegen bei einer Bank übergeben
seien , derzeit im Aufträge des verantwortlichen Vaters in den
Geschäftsgeldschrank geschlossen , die Summe sei dann theilweise
zu Lebzeiten des Vaters von B -, theilweise nach der Zeit zur
Deckung geschäftlicher Schulden verwandt , wofür der Ange¬
klagte jedoch nicht verantwortlich zu machen sei , weil die
Gelder ihm nicht übergeben seien . Zweitens hatte der Ange¬
klagte als Curator der Concnrsmass ; aus dem Concurse des
vormaligen Lampenfabrikanten Büsing 838 Mk . 36 Pf . in
Gewahrsam , welchen Betrag er später dem Eisenbahntele -
graphisten Pvphanken als Darlehn übergeben . Diese Über¬
gabe sei gleichbedeutend mit der Belegung der Summe beieiner Bank und könne daher die Absicht der Unterschlagungnicht festqestellt werden . — Abends 8 ^ Uhr zogen sich die
Geschworenen zurück, um über folgende ihnen vom Präsidenten
vorgelegte Fragen zu beschließen: 1) Ist der AngeklagteBrinkmann schuldig, am 23 . Januar wissentlich einen Meineid
geleistet zu haben ? Ist der Angeklagte A . Nitterhoff desselben
Verbrechens schuldig? 2) Ist der Angeklagte Brinkmann
schuldig der Unterschlagung von 4000 Mark , welche vom
Maurermeister Rüscher eingezahlt waren ? 3) Ist der Ange¬klagte Brinkmann schuldig, 838 Mark 36 Pf . , welche er alsCurator der Büsing '

schen Concursmafse empfangen , sich rechts¬widrig angeeignet zu haben ? — Die Berathung der Geschwo¬renen dauerte reichlich 1 ' ^ Stunden . Wider alles Erwartenwurden sämmtliche Schuldfragm bejaht und lautete das Urtheil
gegen Brinkmann : Wegen Meineides auf 2 Jahr Zuchthaus ,wegen Unterschlagung der 4000 Mark auf 1 Jahr 6 Monate
Gefängniß , wegen rechtswidriger Aneignung der 838 Mark36 Pf . aus 6 Monate , abgerundet zu einer Gesammtstrafevon 3 Jahren Zuchthaus . Urtheil gegen A . Ritterhoff : WegenMeineides zu 2 Jahren Zuchthaus . Außerdem gegen beide

Angeklagte auf 2 Jahre Verlust der bürgerlichen Ehrenrchund dauernde Unfähigkeit zur Zengnißablage . Von den ^ °
des Verfahrens hat Brinkmann ^ und Ä . Ritterhoff 2/
tragen . Beide Angeklagte nehmen das Urtheil sichtlich M
gültig hin . — Schluß der Sitzung erst Abends 11 Uhr.

Vermischtes .
— Saarbrücken , 22 . März . Die GesammtzahlTodten in der Grube Camphausen beträgt 175 , die der stR

tcrbliebewm 141 Wittwen mit 416 Kindern . 51 Bergh>wurden gerettet , davon sind nachträglich 4 gestorben. ;Todte konnten noch nicht aus der Grube geschafft werden. (Grube wird erst nach einigen Wochen wieder betriebsfähig h»Das Eingreifen der Privatwohlthätigkeit ist vielfach dring«
geboten . An der Grube ist ein großer Andrang des Publik^
doch bleibt dieselbe geschloffen. Die Arbeiten zur Bergung h
Leichen sind permanent im Gange . Unter großer THO
fand vorgestern in Dudweiler die Beerdigung von 29 der tz«
unglückten Bergleute und in Herresohr von 50 derselben ^Die Spitzen der Bergbehörde , die Geistlichkeit beider
sionen , der Kriegerverein , die Feuerwehr und eine bergmänH
Deputation aus der Pfalz wohnten derselben bei. Aller Kki
bemächtigte sich tiefe Trauer . Für die Hinterbliebenen wch
Sammlungen veranstaltet . Was die Knappschaftscajse ,stark engagirt wird , zahlt , reicht bei weitem nicht aus ,wird die Hülfe des Staates und die PrivatwohlthätiM, !
Anspruch nehmen müssen .

— Ein gewichtiger Umsatz . Nack dem Geschäfts !»^der deutschen Reichsbank betrug der Gesammtumsatz iw U
stoffenen Jahr 71 590 793 700 M . Eine solche S »
ist nebelhaft , man kann sich keine Vorstellung davon
Nun wiegen aber bekanntlich 1255 M . 55 Pf . in RcichsgM
münzen 1 Pfd . , also mögen die obigen 71 st ? Milliarde !!
Kleinigkeit von 570194 Clr . 68ffz Pfd . und man Krachsum dieses Gewicht auf der Eisenbahn fortzuschaffen ,
Waggons von je 200 Ctr . Tragfähigkeit und dazu füll
50 Waggons eine, zusammen also 57 Lokomotiven . A
dings muß man nicht vergessen, daß der Umsatz auf
Reichsbank größtenthcils ein papiecner ist, ja seit Einfuhr !
des Giroverkehrs meist nur in der Umbuchung auf die >
schiedenen Conten besteht.

Brünn , 21 . März . Der Pensionirte Oberstlieuim
v . Müllern hat sich mittelst eines R °volverschusses eM
Als Ursache wird Krankheit angegeben . Der Verblichene h
terläßt ein bedeutendes Vermögen . Der Selbstmord erreg!
Offizierskceisen Aufsehen . Die Kugel drang in die Mag«
gegend und blieb im Rücken stecken , v . Müllern wollte nH
einen zweiten Schuß abgeben , der Revolver war ihm je!
entfallen . Der Schwerverwundete wurde ins Militärspital
gebracht , woselbst er heute starb . Er hinterläßt ein 8j8hch
Mädchen .

— Aus dem Kerker zum Tode . Am 11 . d . M . müR
in Siockerau fast über dem Wasserspiegel des DonauarmeS qalter Mann , an einem Baum erhängt , aufgefunden ,einem in den Kleidern der Leiche befindlichen Heimathschem Mil
der Selbstmörder , bei dem man außerdem einen GrMMvon 17 fl . 50 kr . fand , der 61jährige Leopold BauHMt « .aus Wolipassing : Derselbe wurde erst kürzlich aus der Sich
anstatt Karthaus , woselbst er eine achtzehnjährige KerkerstM
wegen wiederholter Brandlegungen verbüßt hatte , entlaM
Durch die lange Strafzeit war er im Kerker der Freiheit
entwöhnt ; andererseits mag ihn die Trostlosigkeit seiner
sichren, — als gefürchteter Verbrecher konnte er daheim ja !«
Beschäftigung mehr finden , und für die Fremde war er zu— zum Selbstmord getrieben haben . Die kirchliche Einsisi
nung wurde dem Selbstmörder verweigert .

— Die Negerssldatm am Congo . Der junge CongestE
hat bei Zeiten dafür gesorgt , sich den Kern und Keim me
militärischen Macht zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
nung und Sicherheit zu schaffen . Obwohl die belgischen, H
lischen und anderen Ofsicicre , welche in Vevi und LeopM
ville statiomrt sind, schon als Beamte der Cvngogesellsch «! I
vielfache Beschäftigung haben , durften dieselben doch nicht «
säumen , Tag für Tag die geeignetsten schwarzen Rekruten z«
Infanterie - und Artillerie - Dienst einzuschulen , und zwar m ...den die Hebungen mit dem Gewehr des Morgens , die an iP
Geschützen Nachmittags vorgenommen . Die Gewehre
wie sich 's hier paßt , sehr internationalen Charakters und
ihre Geschichte. Als Chaffepots in Frankreich fabricirt ,

die l>

i«

den Deutschen im Kriege erbeutet , wurden sie an die
Gründer des Congostaats verkauft . Sehr vortheilhaft
tirt sich die Uniformirung der kleinen Congo - Armee ,
sicher mit der bewaffneten Macht der vereinigten
thümer Monaco und Liechtenstein schon aufnehmen
Auf dem Haupte irägt der Congo - Soldat den rothen Fez
Kleidung gleicht derjenigen der Seesvldaten : blaue Jacke
weiße Beinkleider . Zum artilleristischen Dienst zeigen
schwarzen Rekruten ziemlich Geschick und es macht ihnen sV
lich Vergnügen , in der Bedienung der Gebirgsgcschütze unt»
richtet zu werden , welche vorläufig den Artilleriepark von
bilden . Zur Uebung des Garnisondienstes ist reichlicher ?
gegeben, indem man die Magazine der Gesellschaft nichl stV
sam genug durch Schildwachen gegen diebische Eingriffe schV
kann . Trommclschlag hört man übrigens nicht nur bei d»
staatlichen Congv -Truppe , sondern auch bei den NegerstämMderen „ Könige " ihre Krieger durch dieses Instrument anfcû ß-
lassen . Hie und da fleht man auch einen Negerfürsten , in E
rothe englische Soldatenjacke gekleidet, auftaucheu . Dazu tragt«
die Häuptlinge manchmal einen Turban . Der Europäer , «
wenn er gar keine militärischen Functionen hat , thut am Cork
gut , seinen Kopf durch einen Helm zu schützen , und zwar dM
einen breiten , luftigen Korkhelm , der Nacken und Augen geB
die Sonne deckt. Vom Schaffen einer Reitertruppe muß
stand genommen werden , da die Tetha - Fliege alle Pferde EM
barmherzig todtstechen würde . Man hofft aber , dieses suEMbare Insekt , welches einst dem Vordringen des Islam
gebot, werde vor der zunehmenden Cultur verschwinden .

London , 20 . März . Ein schrecklicher Unfall stieß gW "
mehreren Mitgliedern der Heilsarmee in Wyke zu . Währe "
eine Prozession der Heilsarmee sich durch die Straßen beweg«!
wurde ein Wagenpferd durch die Musik scheu und ging mit stlE >
Fuhrwerk durch , seinen Weg mitten durch die Prozession
nehmend . Zwanzig Personen wurden hierbei niedergerannt k



verletzt. Eine derselben , ein Knabe , starb heute früh , und sechs
andere befinden sich schwerverletzt im Hospitale .

— Die Direktion der Kaiser -Wilhelms - Spende , Allge¬
meine Deutsche Stiftung für Altersrenten - und Kapitalver -
fichernng, hat ihrem Zahlstellen - Jnspektor , Hrn . W . Schuppelius ,
Breslau , außer dem ihm bereits zugetheilten Regierungsbezirk
Breslau nunmehr auch den Regierungsbezirk Oppeln über¬
wiesen . Das vom 1 . April 1884 ab laufende Geschäftsjahr
wird für die Kaiser - Wilhelms - Spende einen sehr günstigen
Jahresabschluß Nachweisen. Es waren beim Schlüsse des
Geschäftsjahres

1879/80 337 Mitgl . mit 41 855 Mk . Einl .
1880/81 1646 - - 156 210 -
1881/82 2790 . - 159 875 -
1882/83 4712 - - 228 975 -
1883/84 6198 - - 404 210 -

am 18 . Februar 1885 7930 Mitglieder mit 660 000 Mk .
Einlagen , so daß also das neue Geschäftsjahr nahezu 100 °/«
Einlagen mehr als das Vorjahr Nachweisen wird . — Im
Regierungsbezirk Breslau sind seit 1 . April 1884 über
40 000 Mk . eingezahlt . — ES beträgt zur Zeit der Garan¬
tiefond der Anstalt 1 930 000 Mk ., der Sicherheitsfond
156 000 Mk . , und haben die Einlagen die Höhe von
1 652 125 Alk , erreicht . _ _""

Submisfrons Mesultat
bei der Kaiserlichen Marine -Hafenbau -Kommission über die Lieferung von
856 Stück natürlichen Unterlagsteinen für Schienen -Geleise auf der Kais.

Werst in Wilhelmshaven am 21 . d . M . nach den im Termin verlesenen
Offerten.

Earl Magnus Lexow, Tönning , 34 M . p . vbm .
M . Michelsohn u . Co ., Hausberge , 7183 M ., Porta - Sandstein .
Oberkirchener Sandstembrüche , Oberlirchen , 10320 M . , Oberkirchener

Sandstein .
Peter Bachem u . Co ., Königswinter , 75 M . p . obm franco Waggon

Philippsheim , Kylthaler Sandstein .
H . Kaulfsrsch , Berlin , 14930 M . excl . Pos . 4 , sächsischer Sandstein .
C . Otto Ruppert , Berlin , 8734 M . Postelwitzer Sandstein , 7878 M .

Beraeshtibler Stein .
Carl Bües , Hamburg , 8791 M . Dolomit , 12333,20 M . Harzer Granit .
C . Wentzler , Landshut , 8106 M . , Voaeser Sandstein .
Fr . Körner , Berlin , 7550,40 M . Postelwitzer Sandstein , 12080,64 M .

Belpker Sandstein .
Peter Born , Oberhausen , 5996 M . , Jbbenbürer Sandstein .
F . B . Reumann , Görlitz , 12118 M ., Granit aus Oberlausitz .
August Opitz , Althain , 10576,20 M . , Fischbacher Granit .
Franz Wenn , Carlshafen , 5521,70 M . , Stein von Hardeysen .
v . St . Paul , Fischbach, 11207 M ., Fischbacher Granit .
Joh . Ohlig , Andernach , 10200 M ., Basalt -Lava .
Max Groehe , Görlitz , 12368 M . , schlesischer Granit .
L. Brüggemann , Görlitz , 12087,80 M .
Rudolf Schmidt , Helmarshausen , 5328,30 M ., Sandstein .
Teutoburger Waldsandsteinbrüche , Horn in Lippe, 12183 M , Sandstein .
I . Staub , Hamburg , 6489 M , Teichstein bei Schönau in Sachsen .
L . Zwingmann , Bant , 6128,70 M . Dolomit , 4785,40 M . Sandstein .
R . Berg , hier , 7229,40 M . Sollinger Sandstein , 8742,30 M . Oster -

walder Ouarzsandstein , 8415 M . Niederm . Basaltlava , 9070,60 M .
Eschershausen « Dolomit , 11575 M . Nordischer Granit .

A . D . Lücken , hier , 20153 M ., Harzer Granit .

Wilhelmshaven , 25. MS« . Coursbericht der Oldenbnrgische «
Spar - « . Leihbank (Male Wilhelmshaven ).

gekauft verkauft
pLt . pLt . pLt .

4 Deutsche Reichsanleihe . 104,30 104,85
Stücke ä 200 Mk . im Verkauf V. V» höher.

4 Oldenburgische Consols . 103,50 104,50
Stücke a 100 M . i. Berk. V, höher.

4 Iever 'sche Anleihe . 100,25
4 Oldenburger Stadt -Anleihe . 100,25
4 Vareler Anleihe . 100,25
4 Eutin -Lübecker Prior .-Obligationm . . . 101 102
4 Landschaft!. Lentral -Pfandbriefe . . . . 101,80 102,35
3 Oldenb . PrLmienanl . Pr . St . in M . . . 149,60 150,60
Z >/ , Hamburger Staatsrente . 97,70 88,25
4 Preußische consolidirte Anleihe . . . . 104,10 104,65
4 >/ , Preußische consolidirte Anleihe . . . . 104,10
5 Borussia -Priorit . 100,25
5 Italienische Rente (Stück von 10000 kr . und

darüber ) . 97,40 97,95
5 Italienische Rente (Stücke von 4000 , 1000

und 500 kr .) . 97,40 98,20
4 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .-Bank . . 99,75 100,75
4 Pfandbr . der Braunschweig - Hannoverschen

Hypotheken-Bank . . 98,45 99,00
4 Pfandbr . der Preuß . Boden -Credit -Actien-

Bank . 99,45 100
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . . 169,20 170

„ London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,465 20,56
„ „ Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4,19 4,245

Hochwasser in Wilhelmshaven
Donnerstag : Vorm . 8 U . 30 Mm . Nachm . 9 11. 0 Min .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur allgemeinen

Kennlniß gebracht , daß die bisher
von dem Königlichen Neben - Zoll -
Amte I hicrselbst erfolgte Erhebung
und Beitreibung der Gerichtskosten ,
Kostcnvorschüsse und Geldstrafen mit
dem April d . I - auf die an
diesem Tage errichtete Königliche Ge¬
richtskasse hier übergeht .

Wilhelmshaven , 16 . März 1885 .

Königliches Amtsgericht.
Keber .

Bekanntmachung.
Das diesjährige M stermigs -

gffchäft für das Jadegebict
wird am

Dienstag , den 7 ., u .
Mittwoch , den 8 . April ,

ds . Js, ,
zu Wilbetmshaven nn Ber¬
liner Hof , Manteuffelstr ,
von Morgens 8 Uhr an ab¬
gehalten werden und zwar gelangen
am 7 . Avril dis vor dem Jahre
1865 geborenen Mckitärpflichlig - n,
am 8 . April diejenigen des Ge - urls -
jahres 1865 zur Vorstellung . Nach
dem Geschätte am ersten Tage fin¬
det die Klassistcation der Reservisten ,
am zweiten Tage die Loosung statt .

Die Militärpflichtigen , welche
durch die Unterzeichnete Behörde
VortadllnaZsckeins erhalten werden ,
werden lnwturch aufgcforderi ,

-sich
eine Stunde vor Beginn der
Musterung im Must ; rungs¬
lokale einzufinden . Im Falle
die Vorladungsscheine den
Militärpflichtigen nickt bis
zum 31 . März ausgehändigt
sind , haben dieselben diese
Scheine von dernMagistrats -
Bureauin denDisnststunden
selbst abzuholen .

Gegen die Ansbleibenden oder
zu spät Erscheinenden werden die
gesetzlichen Strafen in Anwendung
gebracht werde ».

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Mihtm pflichtigen , welche an ihrem
Körper unrein , oder in anm -trunkemm
Zustande , vor der Ersatz Commission
erscheinen oder mit Krätze behaftet
sind , eine Geldstrafe bis zu 15 M .
evtl , eine Haflstrafe bis zu 3 Tageo
erkannt werden .

G - suche um Zurückstellung ode :
Befreiung vom Militärdienste sind
sofort bei dem Königlichen Amt
Wittmund zu Wilhelmshaven ein >
zureichen und haben die Recla -
manten ibre in Frage kom¬
menden Angehörigen zum
Musterungstermin mitzu
bringen

Gleichzeitig werden dis schiff-
fahrMreibenden Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandwerker , Ma
schinisten und Heizer aufgefordert ,
ihre Schiffspapiere , Seefahrtsbücher ,
Atteste über gewerbliche Qualifikation
behrsö Vorlegung im Musternugs -
termin mitzubringen .

Wilhelmshaven , 16 . März 1885 .
Der Magistrat .

^ _ Oekken .

Bekmi!ltmachr '.ia .
In Gemäßheit des tz 16

'
der

Instruction des Herrn Finanz -
Ministers vom 29 . Mai 1873 über

die Veranlagung der aus den Ge¬
setzen vom 1 . Mai 1851 und vom
25 . Mai 1873 beruhenden Ktaffen -
steuer wird hierdurch bekannt ge¬
macht , daß die Klaffensteuer -Rokls
des Rechnungsjahres 1885/66 vom
2S März bis incl . 4 . April
ds . Js . zur Einsicht rer Steuer
pflichtigen in unssrm Bureau offen
liegen wird und Rsclamationm gegen
die festgestrlllön Steuersätze von den
resp . Censiten nach Art . IV des
Gesetzes vom 16 . Juni 1875 inner¬
halb zweier Monate vom ersten
Tage nach Ablauf der Offenleguugs -
frist an gerechnet bei dem Kömgl .
Lsndralksamt zu Wittmund auzu -
melden sind .

Wilhelmshaven , 16 . März 1885 ,
Der Magistrat

O etken .

Kirchensache »
Die Reparaturen an den Geist¬

lichen Gebäuden der Gem - inde Neu¬
ende pro 1885/86 sollen in Sub¬
mission vergeben werde -, . Bestück
und Kostenanschlag ist beim Kirchen -
rechuungsfübrer einzufthe » . Die
daraus Reflsctirenden haben ihre
Offerten bis zum 7 . April d . I .
denn Unterzeichneten einzureichen .

Neuender - Neugroden , 24 . März
1885 .

'

P . Gerriets ,
Kirchenrechnungsführer .

Auetion .
In Folge Auftrags Werve ich am

Donnerstag , 26 . d. M .,
Nachm . 2 Uhr,

im Saale des Herrn Restaurateurs
Günther hiers . , Neueste . Nr . 2 ,
folgende Gegenstände und zwar :

2 Bettstellen mit Matratzen , 1
Bettstelle ohne Matratze , I Sopha ,
1 Regulator , mehrere wollene
Decken , 3 Hängelampen , eine
Parthie K rzwaaren , verschiedene
Porzellan - und .Maisachen , I ge¬
schnitzten PapierDrb und ver¬
schiedene andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 23 . März 1885 .
R . Laube , Auktionator .

Ferner kommen noch zum Ver¬
kauf :

1 Bücherborte , 1 Glasschrank ,
diverse Gardinenhalter , diverse
Rouleaux , Spiegel - und Bilder -
Rabmen , 1 Wasserbehälter mit
Abfluß , 2 Handkoffer , I D : cimal -
waage , 1 Tafelwaage , 1 Flaschen
korb , 1 Etagere , 1 Rauchtisch ,
3 Brodtrommetn , 1 große Con -
sole . 1 Waschmaschine , 1 Reise¬
tasche , 2 Garderobenhalter und
mehrere neue Sophattsche .

Iiiimbi ! vrrkil »s.
Wilhelmshaven . Ein in der

Mde vo » Wilhelmshaven belegenes
Immobil , bestehend aus

einem im besten Zustande
befindlichen, zu 2 Woh¬
nungen eingericht. Wohn-
hause nebst Stall und
Wagenremise , 2 Cystemen

mit daraus befindlichen
Pumpen

ist unter günstigen Bedingungen
durch mich zu verkaufen .

Das Immobil eignet sich beson¬
ders für einen Handelsmann oder
Jemand , der Milchwirihschaft be¬
treibe -, will .

Vg des Kaufpreises kann gegen
mäßige Zinsen stehen bleiben .

Liebhader wollen sich ehestens
an mich wenden .

Rschnungssteller ,
Marktstraße 38 .

Ha ' ' e einen sehr gut erhaltenen

Wagen W-tmi
sowie ein fast neues schönes Ein¬
spänner geschirr mit Mnnliur-
Beschtag zu verkaufen .

Neuende . 23 . März 1885 .
-H. B . Lohe .

Zu verkaufen
eine gut « trächtige Ziege .

Zoh Jtzen , Neuende.

Zu verkaufen
eine Gartenlaube, , sowie eine
Hobelbank mit , Werkzeug .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Nähmaschine,
wie neu , wenig gebraucht , mit allen
Apparaten und Verbesserungen , ver -
hältnißhalber billig zu verkaufen .

Wilhelmstr . 7 , 1 Treppe links ,

sind wieder zu verkaufen .
V « II Ll886L ,
Belfort .

Die geehrten Herrschaften , welche
ihre

Instrumente
gut reparirt und gestimmt zu haben
wünschen , bitte ich , ihre werthen
Adressen beim Gastwirth Herrn Käm¬
mers , Bismarckstraße , niederzulegen .

Auch bringe mein Lager von

I> i s n i n os ,
unter 3-jähriger Garantie und unter
meiner persönlichen Aufsicht , in em¬
pfehlende Erinnerung .

Ü6686 , Instrumentenmacher ,
Delmenhorst

Zu vermiethen
eine gut möbl . Wohn - u . Schlaf
stube .

Kronprinzenstraße 5 ."
Zu vermiethen

zum 1 . Mai eine kleine Famrlien -
wohnunq .

4 .. v . 4, « ek « » , Roonstr . 74 .

Zu vermiethen :
Die bisher vom Herrn Ober - Jn -

genieur Dede innegehabte

Wohnung ,
Wilhelmstr . 4 , bestehend aus 5
Zimmern nebst Badekammer und
Zubehör , ist zum 1 . Mai , eventuell
früher , anderweitig zu vermiethen .

Zu besehen von 10 — 12 Uhr Vor¬
mittags und 3 — 5 Uhr Nachmittags .

Abonnements -Einladung
aus die

Berliner Gerichts -Zeitung .
S . Quartal 1888 . 33 . Jahrgang .

Die Berliner Gerichts -Zeitung , in Berlin
wie im ganzen übrigen Deutschland vorzugs¬
weise in den gut situirten Kreisen der Be¬
amten , Gutsbesitzer , Kcmfleute rc. verbreitet ,
ist bei ihrer sehr großen Auflage für Inserate ,
deren Preis mit 3b Pf . für die 4 gespaltene
Zeile sehr niedrig gestellt ist, von ganz be¬

deutender Wirksamkeit.

„Ein Ehrenwort "
betitelt der so schnell allgemein beliebt gewordene Schriftsteller Bernhard Frey feinen
neuesten Roman , der jetzt in der Berliner Gerichtszeitung zum Abdruck gelangen und bei
allen Lesern seines packenden Inhaltes wegen Las höchste Interesse erwecken wird . Alle
der Berliner Gerichts -Zeitung für das nächste Vierteljahr neu hinzutretende Abonnenten
sind berechtigt, die vollständig kostenlose Einsendung der noch im März erscheinenden
Nummern mit dem Roman „ Ein Ehrenwort " oder nur die Nachlieferung dieses Romans ,
so weit er im März zum Abdruck gelangen wird , zum Anfang des April zu verlangen ,
— Für das nächste (zweite) Vierteljahr 1885 wird nicht allein dem belehrenden , sondern
auch dem unterhaltenden Theil der Berliner Gerichtszeitung ganz besondere Sorgfalt durch
Veröffentlichung hervorragendster Romane und Feuilletons gewidmet werden , um allen
Ansprüchen an ein Familienblatt , zu dem die Berliner Gerichts -Zeitung rm wahrsten
Sinne geworden ist, trotz des geringen Abonnementspreises vollständig entsprechen zu
können . — Die Berliner Gerichtszeitung gehört wegen ihrer anerkannt vorzüglichen re¬
daktionellen Leistungen , zu welchen sich die bedeutendsten deutschen Juristen und Autoren
vereinigen , zu den am meisten verbreitefftm Blättern Deutschlands , und sollte die Berliner
Gerichts -Zeitung bei dem niedrigen Abonementspreise , der durch den Nutzen derselbm
vielfach ausgewogen wird , m keinem deutschen Haushalte fehlen.

Man abonnirt bei allen Post - Aemtern
Deutschlands , Ocherreichs , der Schweiz rc.
für 2 Mark 50 Pf . für das Vierteljahr ,
in Berlin bei allen Zeitungs - Spediteuren
für 2 Mark 40 Pf . vierteljährlich , für 80 Pf .

monatlich einschließlich des Bringerlohns .

Lebens - Versicherung .
Ein Haupt - Agent wird von

einer älteren deutschen LebenS - Ver -
sicherungs -Actisn -Gesellschaft unter
günst . Bcdwgunaen angestellt . Gefl .
Off . unt . Lc ». 694 a des. HaaskN -
stein L Vogler , Hannover .

WZMMSÄiW

ExxveeXatL
.

Blumen - und Gemüse-
Sämereien

in guter , keimfähiger Waare em¬
pfiehlt die Samenhandlung von

IVI Usiuvks

L Fl . 1,25 Mk . empfiehlt
ItivI » Li « har » » i» .

Fertige Oelfarben,
sowie sämmtliche trockene Wtaler
färben halte zu billigst gestellten
Preisen empfohlen .

C . I . Behrends ,
Bismarckur . 58 .

/ fl^ in Schneider findet Beschäf -
tigung bei

L, « v » 8 , Roonstr . 104 .

Zu vermiethen
ein Laden mit Wohnung , so¬
wie eine Werkstelle zum 1 . Mai
d . Js .

cku^» 8t Helirätlee ,
Roonstraße .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine herrschaft¬
liche Wohnung .

B ' smarckiiraße 18 »

Zu vermiethen
^

eine Familienwohnung , im
Elsaß , Marktstr . 12 , 1 . Et . belegen .

Näheres bei
Frau

Banterstraße .
Umständehalber habe ich auf Mai

noch eine Wohnung mit vielem
Gartengruntz zu vermiethen .
Frau Wieting Wwe ., Neuende .

Ein Mädchen
für die Nachmittagsstunden zur
Wartung eines Kindes wird gesucht .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .
zum 1 Äpril ein

Vg- tZUM möbl . Zimmer .
Offerten unter S . S an die

Exp , d . Bl . _

Gesucht
,um 1 . April ein Mädchen von
16 — 17 Jabren zur Stütze der
Hausfrau . Näh , in der E xp , d . Bl .

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für
die Nachmittagsstunden .

Näberes in dw Exp . d . Bl .

Gesucht
für unser verstorbenes Mädchen auf
sofort oder Mai ein anderes von
>5 — 16 Jabren .
C . W . Meenen , Schaarreihe .

G e s
auf sofort ein zuverlässiger Knecht .

Fuhrmann I - anK « ,
Neuest ' . l3

G eZ^ ch t
ein Match n für die Vormittags¬
stunden . Bismarck,tr . 20 .



^ Geschäfts -Zerlegung. ^
Heute verlegte mein bisher im Hause Bismarckstraße Nr. 59 geführtes

Liscn -

, Stahl , Msma - u . KurzuiaaM- Grsihas!
nach dem Hause Bismarckstraße Z« , dem Herrn M. Philipson gegenüber.

lück . V « 88 .

Vorläufige Theater-Anzeige !
Einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven

und Umgegend zur gefl . Kennlniß , daß ich ab Ostern einen

KM lUMM VMNM
im Laistzrsrml daselbst veranstalten werde .

Das Repertoir ist neu, auch ein großer Theil der
engagirten Mitglieder.

In der Hoffnung , daß meinen Vorstellungen ein
gleiches Interesse wie im Vorjahre entgegengebracht wird,
zeichne Hochachtungsvoll

ZL .
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feinen Damenstiefeln 8
sowie soliden

RlbchemMeii liemnetieielii
und

hohen billigen Kinderstiefeln
empfiehlt

7. 5. Sskrsls .
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Sämmtliche Neuheiten der Saison
trafen ein in:

Strohhüten , Aedern , Mlumen,
Mündern , Hüllen, Spitzen etc.

N « «LvNI » ütv , - M 8
sowie garnirte Damen - und Kinderhüte in großer

Auswahl zu billigsten Preisen.

Sismarckstr. 59.
Den alleinigen Vertrieb meines Kornbranntweins habefür Wilhelmshaven und Umqegend der Firma

ZlvirvlLv m MälielmskiMm
übertragen .

Richtenberg bei Stralsund , im März 1885
0 NoNfnelien .

N i e d e r l a g e n von Richtenberger , sowie StralsunderKornbranntwein befinden sich in Wilbi-Imsbaven bei den Herrenll. Loeslre , U 1 L.. 8nllutiinn<;llvr, 8 Lnelror, tl I Ollridtiund :in Neuheppens bei den Herren 0 . llüellter , 8 . Webell ; m Belsonbei Herrn 6 . Looek .
Preis per Fl . 50 Pfg . exel . Flasche .

Wilhelmshaven , den 18 . März 1885 .
blenvkv , Friedrichstr . Nr . 3.

Mein reichhaltiges Lager aller Sorten
Farben, Lacke, Pinsel, trockener u . aufgelöster

Beizen , Broncen, sowie Firniß
halte bei billigsten Preisen bestens empfohlen.

1881 ° ' Vinninger
Moselwein, garantirt reiner Naturwein

empfiehlt in sehr schöner Qualität , Pr. Fl . 80 Pf . , incl.,
K. Z . Arnoldt,

Wilhelmshaven mw Belsort.

ässtss 21r/s/- »nä
baden in äsn ^hiotbeksn anck MnsralwaLrer -FanÄraVS ^
Osusral -Dollit kür ^ ilirolmsllavsii bsi

Lsrrrr « . ^ ViltinA ._
Krausen, Kragen , Schleifen,

Schürzen , Röcke , Hosen , sowie
Korsetts in allen Weiten,

ferner das Neueste in :

Herrenwäsche: Kragen , Chemisettes ,
Manschetlhemden , Shlipse rc.

in guter Waare zu Wb "
billigsten Preisen "VA empfiehlt

, 88.

2um kismareli -lubiläum.
sVg.886r6ostts u . (mit LiMuroie-
kortra .it ) , lVappsn, Li8murolr - krg.n8purgüt6in praostt'volisr ^ .usKstrunA, I -g.inxion8 .

kreimiMckiliim lzpsriellö hosirliMlie) gertis um! stsneli.Vomier kniineiilndriü (Koi-stsUiwllLbrL) in Vöurr .

I'' . Ni «», Llittier und Tapezier,IS R - onftraße iS ,
empfiehlt sein Lager von Bettstellen m ' t Sprungfeder- Matrotzen von
38 M . an , sowie einzelne Sprungfeder Matratzen von 22 M . an
Fertige Svphas schon von 43 M , an , auch auf Abzahlung, Drillund Svpha -Bezüge in großer Auswahl .
Alle in mein Fach schlagende ArbeNen und R paraluren werden prompt

und gewlssevhaft ausgeführi.
Tapeten von einer leistunassähigen Fabrik sehr billig.

Wo kaust man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ?
In de ' Schubfabrik von

Vi . Apel , Belsort , Werltstr.
Hier bekommt man gute, dauerhafte Arbeit .

Herren - Schafi - und Zugstiesil von 8—10 M.
Herren Zugichuhe von 7—8 M . Damenstiefel
6,50—8 M . Knabensiieftl zu soliden Preisen .

I 1KVV - 20VV Mark
reell jährlich z« verdienen

ohne besonderen Zeitaufwand , ohneCapital und Risiko sür tüchtige und
gut accreditirte Personen aller Stände ,
welche in der besitzenden Classe ver¬
kehren.

Offerten mit Angabe der gegen¬wärtigen Beschäftigung zur
Weiterbeförderung an LaasevsteinL Voxler, An« . - Exp . Hannoversab llo. 630 ».

LsknsvkmenLvn
werden sofort beseitigt durch das

Origtnal - Zahnwaffer ,
welches allen anderen die Sp ' tze
b -etet : per Fl , Mk . I . Zu haben
vei Herrn ^ Lullrl , Köwgsstr ,8 . Lnklror, Bisma ' ckstrnße ,8«lmt1ckt , Belsort, U. lloLolor,
Markistiaße 39 .

Graue Bettfedern , ganz
neue, geschlissen für Deckbetten , Kopf¬
kissen und Unterbetten , so lange der
Borrath reicht, ein Pfund blos eine
Mark Diese Betlfedern ersetzenin jeder Hinsicht wciße, theuere
Betifedern und sind nur zu haben bei

Betkfedernbandlung in Smichvw
bei Prag , Bödmen .

Versende jedes beliebige Quantum
gegen Postnachnahme .

Znigniß-Heste
L 20 Pfg . sind wieder zu haben .
Die Buchdr . des „Tagebl °

VI» 8Ü88 .

Zu dem am Sonnabend , Lt« .
28 . d . M . , siatifindenden

nir Feier des 70 . GeburlSlogs
Sr . Durch ! , des Fürsten Bisnmj
wollen die Mitglieder präc . 7 Uhi
im Vereinslokale , jedoch ohne Seile«
gewehr, erscheinen .

Um recht zahlreiche Betheiligmij
wird dringend gebeten.

Kd

Der Vorstand

k a

General -VersammlwN »
am

Mittwoch , den SS. d.̂ K ., iL
Abends 8 Uhr .

"
im Sch ramm ' scheu Lokale . , ^

Tagesordnung :
Berathung über Betheiligung »ist «

der Geburtstagsfeier Sr , Durchlff Z
des Fürsten Bismarck . ! i

Der Borstand st

Herrin Humor. s

Morgen ,
Donnerstag , den Sk . d M

Abends 8Vz Uvr : ^ h
Generalversammlung. d

Der Vorstand .

Versammlung
Donnerstag , Sk . März cr

Abends 8 Uhr.
Tages ordnung :

Aufnahme von Mitgliedern.
Erhebung der Beiträge.
Verschiedenes.

Der Vorstand

st

z
s
2

Donnerstag Abend:

VM" Fleck. "M !
Verloren

ein Maulkorb mit Marke M
158 . Adzugeden in der ExpedM
ds . Bl.

Gefunden .ein Pelzkragen . Abzuholen b"
AlL88vi», Mittelstr. Nr.

Zugelaufen
ein Huhn . Gegen Erstattung dtt
Insertionskosten abzuholen bei ^ ^
Frau Wieting Wwe . , Neuend -'

^ ^

keWN-öiMIMIl s -
in bekannter vorzüglich keimfähiger ^ ^Waare empfiehlt

» i «8 . I. t li 'nnnn ^ st
' ö

Rebaclioa, Druck und Benag von Th. Sag ln WitvermShaoen .
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